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Externe Stellenausschreibung

Bei der Stadt Esslingen am Neckar ist zum 01.01.2012 die Stelle einer/eines
Beauftragten für Chancengleichheit
zu besetzen.
Der/die Gleichstellungsbeauftragte/r ist als Leiter/in einer Stabsstelle direkt dem Oberbürgermeister unterstellt. Grundlage seiner/ihrer Arbeit ist § 23 des Chancengleichheitsgesetzes und ein kürzlich verabschiedeter Chancengleichheitsplan. Die Aufgaben sind in enger Zusammenarbeit mit den städtischen Ämtern, der Verwaltungsspitze sowie externen Partnern und Partnerinnen zu bearbeiten. Es existieren funktionierende Netzwerke von Organisationen und Institutionen in Esslingen, die die strukturelle Chancengleichheit von Frauen und Männern sowohl auf gesellschaftlicher als auch kommunaler Ebene fördern.
Ihre Aufgaben:
· Weiterentwicklung des Chancengleichheitsplanes
· Fachliche Begleitung, Prüfung und Steuerung der dezentralen Umsetzung des Chancengleichheitsauftrags 
· Beratung und Unterstützung von Führungskräften und MitarbeiterInnen in den städtischen Ämtern  bei der Umsetzung der Gender Mainstreaming Strategie als Querschnittsaufgabe in allen Bereichen der Stadtverwaltung

· Mitwirkung in verwaltungsinternen Arbeitsgruppen bei der Bearbeitung von Themen, die chancengleichheitsrelevant sind

· Förderung, Beratung und Unterstützung chancengleichheitsspezifischer Projekte verwaltungsexterner Institutionen, Vereine und Verbände

· Organisation, Beratung und Initiierung von Frauen-Netzwerken

· Konzeption und Erstellung von Informationsmaterial, Broschüren und Flyern

· Organisation von Veranstaltungen zu chancengleichheitsrelevanten Themen

· Vertretung von chancengleichheitsrelevanten Themen in Gremien

· Vertretung der Stabsstelle nach innen und außen

Ihr Profil:

· Sie verfügen über eine abgeschlossene (Sozial-)wissenschaftliche Hochschulausbildung.
· Sie besitzen umfassende Kenntnisse in der Frauen- und Geschlechterforschung, Kenntnisse in der geschlechtergerechten Jugendhilfe, der Arbeitsmarktforschung und der Migrationsforschung.
· Die Grundlagen moderner Personalarbeit, aktuelle Verwaltungsreformkonzepte und die Aufgaben und Strukturen einer Stadtverwaltung sind Ihnen vertraut.

· Sie sind in der Lage, Wesentliches von Unwesentlichem zu trennen, erkennen schnell Gesamtzusammenhänge und können komplexe Zusammenhänge verständlich vermitteln.
· Sie besitzen die Fähigkeit, das eigene Verhalten aufgrund von Erfahrungen weiter entwickeln zu können.
· Sie stellen sich auf Menschen unterschiedlicher Bildung und Herkunft rasch und kompetent ein und besitzen eine ausgeprägte Fähigkeit zu interdisziplinärer Zusammenarbeit.
· Sie nehmen eigene oder zwischenmenschliche Konflikte zum richtigen Zeitpunkt wahr, sprechen sie sachlich an und erzielen konstruktive Lösungen ohne Gesichtsverlust. 
· Sie sind fähig, zielgruppenorientiert, kontextbezogen und offen zu kommunizieren.
· Präsentation und Moderation sowie Projektplanung und –management sind für Sie alltägliche Instrumente.
· Sie haben in der Vergangenheit politische Sensibilität bewiesen.
Wir bieten:

· Eine Vergütung nach Entgeltgruppe 13 TVöD
Die Stadt Esslingen verfolgt offensiv das Ziel der beruflichen Chancengleichheit von Frauen und Männern.

Für die Klärung weiterer Fragen können Sie sich gerne an Frau Simone Knoll, Tel.: 0711/3512-2490, oder simone.knoll@esslingen.de wenden. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte in Papierform unter Angabe der Kennziffer              bis 23.05.2011     an das Haupt- und Personalamt der Stadt Esslingen am Neckar, Postfach 10 03 55, 
73726 Esslingen am Neckar. 

